
 

Tuning-Report:  
Windows schnell wie nie  
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Windows XP wird im Laufe der Zeit immer langsamer. Selbst nach einer Neu-
Installation startet der Rechner häufig noch im Schneckentempo. Kein 
Wunder, denn bei der Installation verwendet Windows aus Kompatibilitäts-
gründen sehr konservative und allgemeine Standardeinstellungen für Hard- 
und Software. Die besonderen Stärken Ihres speziellen PC-Systems bleiben 
dabei unberücksichtigt. Das können Sie aber leicht ändern und mit wenigen 
Nachbesserungen an der Systemeinstellung Ergonomie und Performance 
Ihres Systems dramatisch steigern. Sie werden überrascht sein, wie einfach 
Sie auf diese Weise in wenigen Minuten einen großen Leistungszuwachs 
erzielen. 

  

·  Mit wenigen Einstellungen zu deutlich  
merkbarem Leistungszuwachs     3 

·  Wie viel Sicherheit benötigt Ihr System  
wirklich?         4 

·  So setzen Sie Prioritäten für Ihre wirklich 
wichtigen Programme       5 

·  Mehr Ressourcen mit weniger Diensten    7 

·  Optimale Cache-Verwaltung über die Registry   7 

·  Windows XP Professional: Serverdienste nutzen  9 

·  Power, Power, Powertoys      12 
 

 

 

Mit den Informationen aus diesem Beitrag können Sie  

�  sämtliche Standardeinstellungen von Windows XP optimieren, 

�  die Powertoys sinnvoll einsetzen, 

�  den Startvorgang analysieren und erheblich beschleunigen. 
�
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Die Problematik ist bereits von früheren Windows-Versionen hinläng-

lich bekannt: Nach der Installation läuft Windows eher langsam, weil 

das Betriebssystem mit Standardwerten konfiguriert wurde. Das 

sorgt zwar für Stabilität auf vielen verschiedenen Hardwaretypen und 

Softwareinstallationen, geht aber sehr zu Lasten der Performance 

des Gesamtsystems. Mit den folgenden Einstellungen können Sie 

die Systemeinstellungen optimieren und mehr Leistung aus Ihrem 

Windows XP holen: 

 

Maßnahme Hinweise Seite 
Systemwiederherstel-
lung deaktivieren 

Die Wiederherstellung des Systems zu einem früheren 
Systemstand ist nicht mehr möglich, dafür arbeiten Sie 
zukünftig schneller. 

5 

Prioritäten setzen mit 
dem Task-Manager 

Die von Ihnen am häufigsten genutzten Programme er-
halten eine höhere Priorität und laufen somit schneller. Je 
wichtiger ein Programm in Ihrem Arbeitsalltag ist, umso 
fließender wird Ihre Arbeit damit zukünftig sein. 

5 

Ruhezustand 
abschalten 

Das Abschalten dieser selten benötigten Funktion schafft 
freien Speicher für wichtigere Aufgaben, die Ihnen mehr 
Nutzen bringen. 

6 

Dienste deaktivieren Ihrem PC-System stehen mehr Ressourcen zur Verfüg-
ung. Bei Abhängigkeiten mit anderen Programmen 
müssen Sie den jeweiligen Dienst aber wieder aktivier-en 
(z. B. Indexerstellung von MS Office). 

7 

Cache- und Speicher- 
verwaltung optimieren 

Mit den optimierten Einstellungen in der Registry arbeitet 
Windows viel schneller. 7 

Produktaktivierung 
abschalten 

Die lästigen Hinweise stören Sie nicht mehr, und Sie 
vermeiden dadurch Mehrfachmeldungen. 10 

Systemeinstellungen 
anpassen 

Die Powertoys stellen Ihnen zusätzliche Eingriffsmöglich-
keiten und Funktionen zur Verfügung 12 

 

 

���������������&���
������������$�����
�
�
�����'���������������������(�)���� �

Die Befehle sind in Windows XP in tief verschachtelten 
Menülabyrinthen verborgen. 
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Während Ihre Kollegen viel Zeit verlieren, wenn sie mit der 

Maus in diesem Dickicht nach der gerade benötigten Funktion 

suchen, verwenden Sie direkt einen der folgenden Shortcuts 

und sind zur Kaffeepause schon zehn Schritte weiter: 

�

            �  Windows-Explorer öffnen 

            �  Alle Fenster minimieren oder wiederherstellen 

            �  Suchen-Dialog anzeigen 

            �                  �  Suche nach Computern anzeigen 

            �  Hilfe- und Supportcenter anzeigen 

            �  Ausführen-Dialog anzeigen 

            �  Systemeigenschaften anzeigen 

            �  Sperren Ihres PCs 

            �  Hilfsprogramm-Manager öffnen 

            �  Wechseln des Benutzers 
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Windows XP legt regelmäßig, etwa alle 10 Betriebsstunden eine 

Sicherungskopie der aktuellen Registry sowie der wichtigsten Sys-

temdateien an. Diese Registry-Kopie können Sie im Fehlerfall, z. B. 

nach einer misslungenen Treiber- oder Software-Installation, schnell 

und einfach wiederherstellen. Um die Wiederherstellung zu erleich-

tern, lässt sich jeder Sicherungssatz mit Datum und einer Beschrei-

bung versehen.  

 
Wie Sie sich sicher vorstellen können, nimmt die XP-
Systemwiederherstellung im Laufe der Zeit viel Festplattenspeicher 
in Anspruch. Wenn Sie regelmäßig eine Sicherung anlegen oder die 
Festplatte mit einem geeigneten Tool klonen, können Sie diese 
Funktion getrost abschalten: 
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1. Starten Sie das Programm zur Wiederherstellung über „Start “, 

„Alle Programme “, „Zubehör “ und „Systemprogramme “. 

2. Markieren Sie im Register „Systemwiederherstellung “ die 
Option „Systemwiederherstellung deaktivieren “. 
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Einstellungen für die Systemwiederherstellung 
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Windows XP ist stabil und Sie können gleichzeitig mehrere Anwen-

dungen geöffnet halten. Das geht aber zu Lasten der Gesamtperfor-

mance und Ihre wichtigsten Programme laufen dann möglicherweise 

sehr langsam. Das können Sie aber ändern, indem Sie selbst be-

stimmen, welchem Programm die höchste Priorität zugewiesen wird: 

Starten Sie den Windows-Task-Manager mit:  
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Über diesen Eingriff können Sie einzelne Programme beschleunigen.  
 

Setzen Sie die Priorität „Echtzeit“ nicht ein. Diese Einstellung kann 
bei mehreren Anwendungen schnell zu einem instabilen System füh-
ren. Der Rechner reagiert entweder gar nicht mehr oder nur noch 
sehr langsam. 
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Schauen Sie nach der Installation von Windows XP und einiger Zeit 

Betriebsdauer einmal nach dem freien Speicherplatz auf Ihrer Fest-

platte. Das System allein belegt bereits ca. 1,5 GByte. Zu den Spei-

cherfressern des Systems gehört auch der Ruhezustand. Es ist zwar 

bequem, wenn Sie den PC aus dem Ruhezustand wecken und die 

Arbeit an der zuletzt geöffneten Position fortsetzen können, doch die 

dazu erforderlichen Daten benötigen Speicherplatz auf der System-

partition.
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Denn dafür legt Windows XP im Hauptverzeichnis der System-

partition die Datei HIBERFIL.SYS an. Beobachten Sie die Datei, 

denn sie kann schnell eine Größe von mehreren hundert MByte 

erreichen. So deaktivieren Sie die Ruhezustand-Funktion: 

1. In der Systemsteuerung gehen Sie auf „Energieoptionen“ und 
dort auf das Register „Ruhezustand“. 

2. Entfernen Sie nun die Markierung der Option „Ruhezustand“ 
aktivieren“. 
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Windows XP startet bei normaler Installation eine ganze Reihe von 

Systemdiensten. Indem Sie die nicht ständig benötigten 

Systemdienste deaktivieren, sparen Sie Arbeitsspeicher und 

wertvolle Rechenzeit. Ihre Anwendungen laufen so unter Windows 

XP wesentlich schneller. Starten Sie den Dienste-Manager über 

„Ausführen“ mit dem Befehl SERVICES. MSC. In der Übersicht 

werden neben dem Namen und einer Beschreibung auch der Status 

und Starttyp der Dienste aufgelistet. Mit einem rechten Mausklick 

gelangen Sie zu den Eigenschaften des markierten Dienstes. Sie 

können den Dienst hierüber deaktivieren. 

 

 

�����3	��!����:�����0����������.$�������
�������#�
Der Speicher-Cache des PCs ist ein ideales Steuerelement für 

mehr Performance. Leider lässt die Systemsteuerung keinen 

Zugriff auf diese Einstellung zu, sodass Sie diese Änderungen 

in der Registrierung selbst vornehmen müssen.
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1. Starten Sie den Registrierungseditor mit „Ausführen “ und 
REGEDIT. 

2. Öffnen Sie folgenden Schlüssel: „HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
System/CurrentControlSet/Control/Session-Manager/Memory 
Management“. 

3. Achten Sie auf den Wert „LargeSystemCache“. Setzen Sie den 
Wert auf „1“, damit das Betriebssystem allen verfügbaren Arbeits-
speicher – bis auf 4 MByte für den zentralen Systemspeicher – 
für den Dateisystem-Cache zur Verfügung stellt. 

 
 

Windows XP wird durch diese Einstellung gezwungen, den Kernel 

permanent in den Arbeitsspeicher zu laden. Die Auslagerung des 

Kernels wird somit nicht mehr durchgeführt, und die Performance 

wird insgesamt besser. Die Auslagerung funktioniert jedoch nicht 

unbedingt bei allen Anwendungen. Besonders Prozesse, die sehr 

viel Rechenzeit und Arbeitsspeicher in Anspruch nehmen, schieben 

den Kernel wieder aus dem Cache, weil die Einstellungen dynamisch 

sind. Generell sollten Sie die Cache-Verwaltung daher nur auf 

Systemen mit 512 MByte RAM oder mehr ausführen. Die folgende 

Tabelle listet weitere Registry-Einstellungen auf, mit denen Sie Ihrem 

System zu mehr Leistung verhelfen. 
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Anzeige 

100 % Windows – 0 % Stress 
 
Machen Sie endlich Schluss mit Abstürzen und sonstigen Macken Ihres PCs! Freuen Sie 
sich mit dem "Windows Berater" auf ein System, das zuverlässig und sauber arbeitet und 
finden Sie schnelle Lösungen zu den Themen Installation und saubere Deinstallation, 
Einfrieren, unerklärliche Neustarts, STOP-Fehler, PC-Pannen, optimale Windows-
Einstellungen, Hardware-, Festplatten- und BIOS-Tuning, XP-Patches, XP-Updates, 
Drucker-Troubleshooting, schnelle Lösungen für Hardware-Fehler, Abzocke mit 0190-
Dialern, verborgene Hacker-Angriffe, Spam- und Firewall-Hilfe sowie alles zum Thema 
Internet-Sicherheit. 
 

Mit dem "Windows-Berater" entschlüsseln Sie auch die verborgenen Geheimnisse der 
Windows-Systemressourcen. 
 

Überzeugen Sie sich selbst um machen Sie den 6-Wochen-Gratis-Test! 
Hier geht es zum Gratis-Test! 

�
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Änderung 
von ...  

Maßnahme  Ausführung  

Speicher-
verhalten 

Auslagern von 
Teilen des Ker-
nels verhindern 

Im Schlüssel „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\ Current 
ControlSet\ Control\SessionManager\MemoryManagement“ 
unter „DisablePaging Executive“ den Wert auf „1“ setzen. 

Speicher-
verhalten 

Puffer für Ein-/ 
Ausgabe-Opera-
tionen optimieren 

Ändern Sie den Schlüssel „IoPageLock-Limit“, den Sie in 
der Registrierung unter „HKEY_LOCAL_ MACHINE\ 
SYSTEM\CurrentControlSet\Control\ Session 
Manager\Memory Management“ finden. 

Speicher-
verhalten 

Serverähnliches 
Speicherverhalten 

Passen Sie den Schlüssel „LargeSystemCache“ in der 
Registrierung unter „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM 
\CurrentControlSet\Control\SessionManager\Memory 
Management“ an. 

NTFS-
Datei-
system 

Loggen des 
letzten Dateizu- 
griffs abschalten 

Unter „NtfsDisableLastAccessUpdate“ im Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\ 
Control\FileSystem“ den Wert auf „1“ setzen. 

NTFS-
Datei-
system 

8.3-Namen 
abschalten 

Setzen Sie den Wert „NtfsDisable8dot3-NameCreation“ auf 
„1“ im Schlüssel: „HKEY_LOCAL_MACHINE \SYSTEM\ 
CurrentControlSet\Control\FileSystem“. 
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Unter Windows XP Professional können Sie die Leistung Ihres Sys-
tems mit dem Serverdienst wesentlich verbessern. Damit steigern 
Sie die Input/Output-Leistung, wenn Sie häufig Dateioperationen 
durchführen. 

1. Starten Sie den Registrierungseditor mit „Ausführen “ und 
REGEDIT. 

2. Öffnen Sie folgendem Schlüssel: „HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
System/CurrentControlSet/Control/Session-
Manager/MemoryManagement“. 

3. Klicken Sie auf die Funktion „IOPageLockLimit “. Als 
Standardwert ist hier 512 KByte eingetragen. 

4. Sie können den Wert erhöhen, wenn Ihr System über mindestens 
256 MByte oder mehr Arbeitsspeicher verfügt. Die Angaben 
erfolgen in Kilobyte.  

 

�����"���������
�.������6������
���������



���������
�

�� ���������
�

������ ���	
��
�����
������������������ �

Wir empfehlen einen Wert zwischen 8 und 16 MByte, denn dieser 
Wertebereich hat sich in der Praxis bewährt. Testen Sie, welcher 
Wert daraus bei Ihrem System die optimale Performance bringt. 
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Auch die für den Bootvorgang benötigten Dateien werden im Laufe 
der Zeit auf der Festplatte fragmentiert. Das verzögert natürlich den 
Systemstart. Windows XP besitzt eine Funktion, mit der Sie alle für 
das Hochfahren des Systems relevanten Daten an einem 
Speicherort komprimieren können. Beim nächsten Start liest die 
Festplatte die Startdateien wesentlich schneller aus diesem Bereich 
aus.  

 

1. Starten Sie den Registrierungseditor mit „Ausführen “ und 

REGEDIT. 

2. Öffnen Sie folgenden Schlüssel: „HKEY_LOCAL_MACHINE/ 

Software/ Microsoft/ Dfrg/“. 

3. Öffnen Sie die Funktion „BootOptimizeFunction “ und dort den 

Eintrag „Enable “. Setzen Sie den zugeordneten Wert auf „Y“, um 

diese Funktion zu aktivieren. 
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Die mit Windows XP eingeführte Produktregistrierung macht sich lei-

der auch nach erfolgter Registrierung noch bemerkbar, sodass Sie 

bestimmte Einstellungen deaktivieren sollten: Mit jedem Start von 

Windows XP und aktiviertem Internetanschluss wird eine Verbindung 

zur Prüfung der Systemregistrierung zu Microsoft aufgebaut. Dies 

können Sie mit einer einfachen Änderung der Registry abschalten: 
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1. Starten Sie den Registrierungseditor mit „Ausführen “ und 
REGEDIT. 

2. Öffnen Sie den Schlüssel: „HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\ 
Microsoft\WindowsNT\Current Version.“ 

3. Öffnen Sie den Wert „RegDone “ und setzen Sie diesen auf „1“. 
 

Microsoft hat in Ihrem Windows XP einen „stillen Benutzer“ installiert. 
Dieser ermöglicht, dass sich der Microsoft-Support oder ein anderer 
PC-Support direkt auf Ihrem PC einloggen kann, sofern Sie dem 
zustimmen. Diese Funktion wird aber im privaten Bereich so gut wie 
nie genutzt und stellt bei Sicherheitslücken im System ein Risiko da, 
denn darüber könnten Angreifer Zugriff auf Ihren Rechner 
bekommen. 

Beabsichtigen Sie keine Nutzung der Support-Funktion, sollten Sie 
daher den Benutzer „MS Support USER“ über die Systemsteuerung 
unter „Verwaltung “, „Computerverwaltung “, „Lokale Benutzer und 
Gruppen “ und „Benutzer “ deaktivieren. Stellen Sie dazu die System-
steuerung auf die klassische Ansicht um. 
 
Der Microsoft Messenger ist inzwischen auch Bestandteil der 
Standardinstallation von Windows XP und kann über die System-
steuerung nicht deinstalliert werden. Benötigen Sie den Messenger 
nicht und möchten ihn daher entfernen, starten Sie den Windows-
Explorer und öffnen den Ordner „C:\Windows\inf“. Hier finden Sie die 
Datei SYSOC.INF, die Sie mit dem Editor bearbeiten. Ändern Sie 
folgenden Eintrag ab: 
 
msmsgs=msgrocm.dll,OcEntry,msmsgs.inf,hide,7 
 
msmsgs=msgrocm.dll,OcEntry,msmsgs.inf,,7 

 

Haben Sie den Parameter „hide“ entfernt, so können Sie den Mes-
senger jetzt über die Systemsteuerung mit „Software “ und  
„Windows-Komponenten hinzufügen/entfernen “ deinstallieren. 
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Zur Erleichterung der Systemkonfiguration haben die Programmierer 
von Microsoft ein Werkzeug entwickelt: die Powertoys. Die Power-
toys können jederzeit nachinstalliert werden und ermöglichen Ihnen 
eine schnelle und sichere Änderung der Systemeinstellungen.  

Die Powertoys sind eine Werkzeugsammlung, mit der Sie die 
„Feinein-stellung“ Ihres Arbeitsplatzes unter Windows XP vornehmen 
können. Einmal installiert, können Sie diese Tools über das 
Programmmenü aufrufen und mit einer Vielzahl von 
Einstellmöglichkeiten Windows XP an Ihre persönlichen 
Anforderungen und Arbeitsabläufe anpassen. 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Herz der Powertoys ist Tweak UI 
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Nutzen Sie dieTuning-Möglichkeiten von Windows. Sie verkürzen 

damit die Startzeit und schaffen mit den richtigen Einstellungen mehr 

Performance.  

Mit den Anweisungen aus diesem Beitrag steigern Sie die 

Systemleistung Ihres PCs in nur wenigen Minuten beträchtlich. 

Funktion  Beschreibung  
Bulk Resize 
for Photos 

Im Kontextmenü von Bilddateien erscheint eine neue Option mit dem 
Titel „Resize Pictures“. Damit können Sie eines oder mehrere Bilder 
gleichzeitig auf eine vorgegebene oder eine von Ihnen frei gewählte 
Bildgröße verändern. 

HTML Slide 
Show 
Generator 

Über einen Assistenten generieren Sie aus Bildern eine eigene Dia-
Show. Diese können Sie dann im Internet Explorer oder jedem 
anderen Browser vorführen. 

Open Com-
mand Win-
dow Here 

Dieses Kommando finden Sie im Kontextmenü aller Ordner. Sie 
öffnen damit über ein Konsolenfenster die Kommandozeilenebene. 

Powertoy 
Calculator 

Ein Taschenrechner mit vielen mathematischen Funktionen.  

Taskbar 
Magnifier 

In der Taskbar finden Sie ein Lupensymbol, das Sie für  Vergrößer-
ungen von Bildschirminhalten verwenden können. 

Task 
Switcher  

Komfortables Wechseln der Tasks, wobei die laufenden Tasks als 
Vorschaubilder angezeigt werden. 

TweakUI Multifunktions-Tool zur Änderung der Systemeinstellungen.  
Virtual 
Desktop 
Manager 

Mit diesem Desktop-Manager können Sie bequem zwischen bis zu 
vier Desktops hin- und herschalten. Sie starten das Tool über das 
Kontextmenü und „Symbolleisten der Taskbar aufrufen“. 

WebCam 
TimerShot 

In bestimmten Zeitabständen können Sie automatische 
Schnappschüsse mit einer Webcam erstellen, die gespeichert werden. 
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Anzeige 

Aktivieren Sie bei Windows-Störungen den Problemkiller Nr. 1! 

 
Treiber-Probleme  

 
Anwendungsfehler  

 
Hardware-Störungen  

 
Systemfehler  

  

Sehr geehrter Windows-Anwender, 

kennen Sie ein Windows, das ohne Bugs und Pannen auskommt? In Windows lauern Fehler, die 
schwere Pannen verursachen wie fehlende Treiber, die mit anderen Geräten wahre Katastrophen 
auslösen. 

Der Windows-Berater zeigt wo Sie bei System-Störungen eingreifen müssen, warn t Sie vor 
Fehlern und zeigt Ihnen  die geheimen Insider-Befehle . Der Windows-Berater weiß, was hinter 
unverständlichen Fehlermeldungen steckt, und liefert Ihnen die passende Soforthilfe-Strategie . 

Mit dem Windows-Berater lösen Sie jetzt alle Ihre Windows-Probleme ganz einfach und sorgen damit 
für ein hoch stabiles und pannenfreies System . 

Lieber Leser damit 
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Das Besondere am Windows-Berater-System ist, dass Sie jeden einzelnen Tipp und jede Maßnahme 
sofort und einfach umsetzen können. 

Und das Beste daran : Testen Sie den Windows-Berater  jetzt ganz ohne Risiko und vollkommen 
GRATIS!  
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